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Herzlich willkommen zur 3. Vorlesung im Ring der Öffentlichen Leipziger 
Universitätsvorlesungen zum Thema DEUTSCHLAND / ISRAEL / PALÄSTINA. 
 
Heute geht es zum ersten Mal auch schon dem Titel zufolge um Deutschland. Und zum ersten 
Mal spricht zu uns ein Philosoph: UWE STEINHOFF. Er arbeitet zur Zeit an der Universität 
Oxford – und zwar als Research Associate am Leverhulme Programme on the Changing 
Character of War. 
 
Auch unser nächster Sprecher am kommenden Montag ist ein Philosoph: IGOR PRIMORATZ 
von der Hebräischen Universität von Jerusalem. Diese beiden, IGOR und UWE,  haben mit 
meinem Assistenten DANIEL MESSELKEN (meiner größten Stütze bei dieser Ringvorlesung) 
und mir ein paar Dinge gemeinsam. Zum Beispiel das Interesse am Terrorismus, ein 
philosophisches Interesse, versteht sich. ☺ Unser Terror-Quartet arbeitete schon seit 2002, 
seit der Konferenz ETHICS OF TERRORISM & COUNTERTERRORISM, zusammen. [Der 
gleichnamige Proceedingsband ist soeben erschienen.] Aber heute geht es wohl nicht primär 
um den Terror. Das ist erst wieder IGORs Thema von nächster Woche.  
 
Vor UWE STEINHOFF habe ich einen besonders großen Respekt. Er hat zwar, was seine 
akademische Laufbahn angeht, noch keine Dauerstelle, beschäftigt sich aber trotzdem mit 
Themen, die in Deutschland selbst für die meisten unserer arrivierten Kollegen zu heiß sind. 
Musterbeispiel: Das Thema von heute. Außer der Politischen Philosophie und der Ethik 
gehören zu UWE STEINHOFFs Themenpalette auch die Frankfurter Schule, die 
Erkenntnistheorie und der Postmodernismus. Sein neues Buch (das in Kürze im gleichen 
Verlag erschweinen wird wie TED HONDERICHS Nach dem Terror–Traktat (Verlag Melzer)) 
wird schon seines Titels wegen die Gemüter erregen: Korrektes Töten.  
 
Mit der stärkste Vorwurf, den man gegen jemands Moral erheben kann, ist der des doppelten 
Standards – kurz: der Doppelmoral. Das ist übrigens auch der Standardeinwand von Seiten 
CHOMSKYs: Weshalb sollte das, was für uns ein Verbrechen ist, wenn es unsere Feinde tun, 
kein Verbrechen sein, wenn wir oder unsere Freunde dasselbe tun? Trifft dieser Vorwurf der 
Doppelmoral auch für das Verhalten DEUTSCHLANDs im ISRAEL/PALÄSTINA-Konflikt 
zu? Das ist UWEs starke Frage von heute – auf deren starke Beantwortung ich jetzt schon 
furchtbar gespannt bin.  
 
 
UWE, herzlich willkommen in Leipzig – und jetzt lass mal hören! 
 
 
 
 


